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das neue Übergangssystem der Schulen 

in Nordrhein-Westfalen

Es ist in aller Munde, das neue 

Übergangssystem der Schulen in NRW.  

Doch was bedeutet das für Sie als 

Ausbildungsbetrieb?

Kein Abschluss ohne Anschluss - 

Kein Abschluss ohne Anschluss, kurz 

„KAboA“ , startete im Jahr 2012 in 

sieben Referenzkommunen mit dem 

Ziel der systematischen Berufs- und 

Studienorientierung aller Schü-

ler/innen allgemeinbildender Schulen 

ab der Jahrgangsstufe acht sowie der 

koordinierten Gestaltung des Über-

ganges inklusive einer Anschlussver-

einbarung. Seit Beginn des  Schuljah-

res 2013/14 nehmen weitere 24 Kom-

munen (die sogenannte "zweite Wel-

le") an der Landesinitiative teil, die 

übrigen Kreise und kreisfreien Städte 

treffen ebenfalls die Vorbereitungen 

für die neuen Maßnahmen zur Berufs-

orientierung. Zum Schuljahr 

2018/2019 wird „KAboA“ in allen all-

gemeinbildenden Schulen in NRW 

eingeführt sein. Gebündelt und koor-

diniert werden sämtliche Abstim-

mungsprozesse von den Kommunalen 

Koordinierungsstellen. Aufgrund der 

unterschiedlichen Startphasen der 

jeweiligen Kommunen ist auch der 

aktuelle Stand sehr unterschiedlich: In 

einigen Kommunen werden bereits 

Berufsfelderkundungen durchgeführt,  

andere sind noch am Anfang und bil-

den Koordinierungsstellen. 

Wann lohnen sich abH? 

Der Einsatz von abH ist besonders sinnvoll: 

Ÿ zu Beginn der Ausbildung, wenn diese nur mit zusätzlicher 
Unterstützung aufgenommen werden kann, auch um Aus-
bildungsabbrüche in der Anfangsphase zu verhindern, 

Ÿ während einer betrieblichen Berufsausbildung, wenn 
Schwierigkeiten auftreten und ein Abbruch durch den 
Einsatz von abH vermieden werden kann,

Ÿ unter bestimmten Voraussetzungen zu Beginn und wäh-
rend einer Einstiegsqualifizierung, wenn zusätzliche Unter-
stützung erforderlich ist, um diese erfolgreich zu absolvie-
ren und die Aussichten auf eine Übernahme in eine betrieb-
liche Berufsausbildung zu verbessern.

Teilnahmevoraussetzungen:

Teilnehmen können junge Menschen, die für einen erfolgrei-
chen Ausbildungsabschluss zusätzliche Hilfen benötigen. Teil-
nehmende einer Einstiegsqualifizierung klären die Unterstüt-
zungsmöglichkeit bei der Agentur für Arbeit oder dem 
Jobcenter.

Fazit:

Die Erinnerung an die eigene Jugend hilft ein bisschen bei der Gestaltung der 

Ausbildung!

Hatten wir genug Zeit für soziale Kontakte, für Hobbies und für die körperliche 

Regeneration, für's Weggehen und Feiern? 

Erinnerungen haben den Nachteil, dass unser Gehirn sie in der Regel emotional 

schön tönt.

 Wenn wir das nächste Mal denken, „das … hat mir auch nicht geschadet“, dann 

sollten wir mal überlegen, wie wir selbst auf die Aufforderung reagieren würden 

„Den Kleinbagger schaffen sie mal ab, eine Schippe tut es auch- das hat uns 

damals auch nicht geschadet…“.

Jugendliche brauchen Zeit für ihre soziale Entwicklung - und die muss in der Regel 

auch außerhalb des Ausbildungsplatzes stattfinden dürfen. 

PS: Verhaltenswissenschaften  müssen mit dem Nachteil leben, dass die 

Variationsbreite des menschlichen Verhaltens sehr weit ist!

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH) 
haben das Ziel, den Ausbildungserfolg 
zu sichern. Sie können bei Bedarf zu 
Beginn und jederzeit während der 
Ausbildung oder einer 
Einstiegsqualifizierung gewährt 
werden. Ein spezieller Unterricht und 
gegebenenfalls begleitende 
sozialpädagogische Betreuung tragen 
zum Abbau von Sprach- und 
Bildungsdefiziten bei und/oder fördern 
das Erlernen der Kenntnisse und 
Fertigkeiten. 

Was genau sind 
ausbildungsbegleitende Hilfen (abH)? 

Mit abH erhalten förderungsbedürftige 
junge Menschen Unterstützung, die sich 
in einer betrieblichen Berufsausbildung 
oder in einer Einstiegsqualifizierung 
befinden. Die konkreten Förderangebote 
richten sich nach dem Bedarf im Einzel-
fall. In enger Abstimmung mit  dem Aus-
bilder und der Berufsschule können das 
beispielsweise folgende Leistungen 
sein:
Ÿ Wissensvermittlung in der Allgemein- 

oder  Fachbildung
Ÿ Sprachunterricht
Ÿ Sozialpädagogische Begleitung.

Die geeigneten Unterstützungsangebote 
werden von qualifizierten Bildungsträ-
gern im Auftrag der Agenturen für Arbeit 
bzw. der Jobcenter durchgeführt. Sie fin-
den als Einzelunterricht oder in Klein-
gruppen statt und nehmen 3 bis 8 Stun-
den pro Woche in Anspruch, die üblicher-
weise außerhalb der Arbeitszeit liegen.

Handeln Sie rechtzeitig. Nutzen Sie abH!

Sprechen Sie Ihre Auszubildenden an, sobald Sie den Ein-
satz von abH für notwendig halten. Setzen Sie sich mit Ihrer 
Agentur für Arbeit bzw. Ihrem Jobcenter in Verbindung. Sie 
erhalten hier weitere Auskünfte wie z. B. die Adressen von 
Bildungsträgern in Ihrer Region. Dort wird auch über die För-
derung entschieden.

  Ausbildungsbegleitende Hilfen

Kosten:

Gut zu wissen: Ihnen entstehen keinerlei Kosten. Diese werden 
durch die Agenturen für Arbeit bzw. Jobcenter vollständig 
getragen. 
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